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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebs- Kinematik
für eine lineare Zuführung eines Verschlusses bzw. einer
Patrone in ein Waffenrohr.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind verschiedene
Antriebe wie Fremd- oder Eigenantriebe für Waffensy-
steme bekannt. Bei Fremdantrieben werden häufig elek-
trische Antriebe vorgesehen, welche dann beispielswei-
se eine Kette antreiben. Ein bekannter Kettenantrieb wird
in der unter dem Namen Bushmaster oder auch Chain
Gun bekannten Maschinenkanone angewendet. Hierbei
werden notwendige Stillstandszeiten zum Verschließen
des Verschlusses, für die Schussauslösung, für das Öff-
nen des Verschlusses sowie das Vorlegen einer Patrone
vor den Verschluss durch eine umlaufende, von einem
Motor angetriebene Kette realisiert (http://de.wikipe-
dia.org/wiki/M242 Bushmaster). Der Verschluss mit der
davor liegenden Munition bzw. Patrone wird dabei dem
Patronenlager linear zuaeführt.
[0003] EP0064661 offenbart eine Kinematik gemaß
dem Oberbegriff des Ansprüchs 1.
[0004] In der nicht vorveröffentlichten DE 10 2006 022
622.4 wird eine lineare Zuführung der Munition in ein
Waffenrohr bzw. Patronenlager beschrieben, welche ei-
ne zur Funktionssteuerung verwendete Steuerkulisse in
der horizontalen Ebene parallel zum Weg eines geradli-
nig zu führenden Verschlusses der Verschlusswaffe auf-
weist. Diese Kulisse wirkt funktional mit einer so genann-
ten gleichfalls in der horizontalen Ebene liegenden An-
triebskulisse zum Führen eines mit dem Verschluss ver-
bundenen angetriebenen Mittels zusammen. Die An-
triebskulisse ist in einem bewegbaren Schieber inte-
griert, welcher seinerseits durch einen universell gestalt-
baren Antrieb verstellt wird. Für eine Verriegelung des
Verschlusses ist des Weiteren eine Verriegelungskulisse
vorgesehen, die bevorzugt zusammen mit der Antriebs-
kulisse in dem bewegbaren Schieber eingebunden ist.
In diese Verriegelungskulisse kann ein Bolzen eines vor-
zugsweise waffenseitig angeordneten Verriegelungsrin-
ges eingreifen. Dieser Bolzen bewegt seinerseits dann
den Verriegelungsring. Innerhalb der miteinander wir-
kenden Steuerkulisse und der Antriebskulisse wird ein
Pleuel oder dergleichen durch die Kulissen und der
Schieber entlang dieser Kulissen zwangsgeführt. Mit die-
sem Pleuel wird der Verschluss hin und her bewegt.
[0005] Hier stellt sich die Erfindung die Aufgabe, einen
weiteren Antrieb für eine lineare Zuführung des Waffen-
verschlusses mit einer davor liegenden Munition zum Pa-
tronenlager aufzuzeigen.
[0006] Gelöst wird die Aufgabe durch die Merkmale
des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Ausführungen sind
in den Unteransprüchen aufgelistet.
[0007] Der Erfindung liegt die Idee zugrunde, für eine
lineare Zuführung eines Verschlusses zum Waffenrohr
bzw. Patronenlager eine gerade Führungsnut in die An-
triebs- Kinematik einzubinden. In der Führungsnut wird
ein Mittel geführt, welches mit dem Verschluss konstruk-

tiv verbunden ist. Die Führungsnut wird ihrerseits von
einer umlaufenden Zwangsführung (Kulisse) umschlos-
sen, die ihrerseits die notwendigen Stillstandszeiten des
Verschlusses während des Verriegelns, des Schusses,
des Entriegelns in seiner vorderen Position sowie des
Neuladens, nach dem der Verschluss in seine hintere
Position geführt worden ist, interpretiert. Innerhalb der
Zwangsführung wird ein weiteres Mittel als Antriebsmittel
für den Verschluss geführt. Die Antriebsübertragung
kann durch Gleitrollen, Zahnräder oder dergleichen rea-
lisiert werden, die von einem Motor etc. angetrieben wer-
den. Der Antrieb selbst läuft innerhalb der Stillstandszei-
ten der Waffe weiter, während der Verschluss in den Still-
standszeiten aus- bzw. später wieder eingesteuert wird.
Während der ausgesteuerten Phase bleibt somit der Ver-
schluss "liegen" und wird erst wieder nach der Einsteue-
rung mitgenommen.
[0008] Als Kraftübertragung vom Motor etc. auf die
Gleitrolle etc. in der Kulisse kann ein Schneckenantrieb,
Kegelradantrieb etc. vorgesehen werden.
[0009] In Weiterführung der Erfindung ist es möglich,
dass während der Verschluss steht (ausgekoppelt ist),
die anderen Funktionen an der Waffe nicht nur zeitgleich
sondern auch zeitlich getaktet aufeinander abgestimmt
ablaufen können. In diesem Fall kann die Führungsnut
des Verschlusses kürzer gehalten werden, während die
Kurve der Kulisse wesentlich länger als die Nut ausge-
führt wird.
[0010] Die Anbindung an den Verschluss ist seitlich,
oben oder von unten möglich, d.h., die Antriebs- Kine-
matik kann unterhalb, oberhalb als auch seitlich vom Ver-
schluss eingebunden werden.
[0011] Anhand eines Ausführungsbeispiels mit Zeich-
nung soll die Erfindung näher beschrieben werden.
[0012] Es zeigt:

Fig. 1 eine Darstellung des Antriebes für einen Ver-
schluss mit Stillstandszeiten in einer Draufsicht
von unten,

Fig. 2 eine Darstellung des Antriebes in einer weite-
ren Ansicht,

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung des Aussteuerns
des Verschlusses aus Fig. 2.

[0013] In Fig. 1 bzw. Fig. 2 ist eine mechanische An-
triebs- Kinematik 1 für eine lineare Zuführung eines hier
angedeuteten Verschlusses 2 mit den wesentlichen De-
tails aufgezeigt. Mit 3 ist eine gerade Führungsnut ge-
kennzeichnet, in der ein Mitnehmer 5 (Bolzen) geführt
wird. Mitnehmer 5 und Verschluss 2 sind miteinander
konstruktiv lösbar verbunden. Der Mitnehmer 5 greift des
Weiteren durch ein so genanntes Antriebsmittel 6, bei-
spielsweise eine Gleitrolle oder ein Zahnrad, der An-
triebs- Kinematik 1. Die Antriebs- Kinematik 1 umfasst
des Weiteren eine Kulisse 7, in welcher ein Übertra-
gungsmittel 8, beispielsweise eine weitere Gleitrolle bzw.
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ein weiteres Zahnrad, geführt wird und das mit der Rolle
6 im Kraftschluss ist. Zwischen dem Antriebsmittel 8 und
dem Mitnehmer 5 ist ein Schieber 9 eingebunden, der
ein Lösen des Mitnehmers 5 vom Verschluss 2 realisiert.
Mit 10 ist eine sogenannte Einsteuerung und 11 ist eine
sogenannte Aussteuerung gekennzeichnet. Die Aus-
steuerung 11 dient dabei zum Entkoppeln des Verschlus-
ses 2 vom Antriebsmittel 6. Die Einsteuerung 10 ihrer-
seits ist derart in die Kinematik 1 eingebunden, dass sie
für das (erneute) Mitnehmen des Verschlusses 2 (nach
dessen Ablegen innerhalb der Stillstandszeit) den Mit-
nehmer 5 in den Verschluss 2 schiebt (drückt).
[0014] Der Übersichtlichkeit halber sind beide nur für
das Aus- und Einkoppeln des Mitnehmers 5 und damit
das Ablegen bzw. Wideraufnehmen des Verschlusses 2
im Schießzeitraum dargestellt. Eine Einbindung dieser
Konstruktion in die Antriebs- Kinematik 1 für das Zufüh-
ren einer nicht näher aufgezeigten Patrone ist auch vor-
gesehen.
[0015] Die Kulisse 7 beschreibt die Funktionen der
Waffe wie "Beginn Verschlussvorlauf’, "Beginn der
Verriegelung" und "verriegelt", "Schussauslösung" und
"Entriegelung". Dem schließen sich der "Rücklauf des
Verschlusses" sowie "Verschlussstillstand" für das Neu-
laden an.
[0016] Ausgehend von den Stillstandszeiten bzw. der
Funktionssteuerung, welche durch die Kinematik 1 ge-
schaffen werden, ist die Funktionsweise der Kinematik
1 wie folgt:
[0017] Das Antriebsmittel 6 (Kegelrad, Schnecken-
rad), welches über den Mitnehmer 5 mit dem Verschluss
2 verbindbar ist, wird über eine nicht näher dargestellte
Übersetzung / Antrieb (z. B. Kegelrad, Schnecke) und
beispielsweise eine Keilwelle etc. von einem elektrischen
Motor oder dergleichen angetrieben und innerhalb der
Führungsnut 3 geführt. Gleichzeitig wird über die Verbin-
dung 6 und 8 das Übertragungsmittel 8 in der Kulisse 7
zwangsgeführt.
[0018] Mit dem Drehen des Antriebsmittels 6 wird der
Verschluss 2, zwangsgeführt durch die Führungsnut 3,
beispielsweise zuerst in Richtung des nicht näher dar-
gestellten Patronenlagers verbracht.
[0019] Mit Erreichen der Einleitung der Funktion "Be-
ginn Verriegelung des Verschlusses 2" wird über die Aus-
steuerung 11 und den Schieber 9 auf der Seite des Über-
tragungsmittels 8 der Mitnehmer 5 vom Verschluss 2 ge-
löst. Dazu weist der Schieber 9 eine Schiebekurve 12
auf, entlang welcher der Mitnehmer 5 geführt, angeho-
ben und vom Verschluss 2 selbst getrennt wird. Im Kur-
venbereich 7.2 läuft das Übertragungsmittels 8, über das
Antriebsmittel 6 getrieben, nunmehr frei vom Verschluss
2 weiter, der Verschluss 2 bleibt stehen, die Waffe kann
die weiteren Funktionen durchführen.
[0020] Für die Verriegelungszeit und Schussauslö-
sung bis zum Zeitpunkt der Entriegelung fährt das Über-
tragungsmittel 8 die Kurve 7.2 ab.
[0021] Das fertige Entriegeln wird dann durch die Ein-
steuerung 10 eingeleitet, die den Mitnehmer 5 entlang

der Schiebekurve 12 wieder in Richtung Verbindung mit
dem Verschluss 2 drückt, so dass dieser nunmehr wieder
kraftschlüssig mit dem Antriebsmittel 6 verbunden, mit-
genommen und geradlinig in seine andere Endposition
gebracht werden kann. In dieser wird dann der Ver-
schluss 2 wieder abgelegt, d.h., vom Mitnehmer 5 ge-
trennt, so dass der Verschluss 2 still steht, eine neue
Patrone durch einen Zuführer vor den Verschluss 2 vor-
gelegt und der Verschluss 2 wieder in Richtung Waffen-
rohr verfahren werden kann. In dieser Beladungszeit er-
folgt gleichfalls das Weiterlaufen des Übertragungsmit-
tels 8 innerhalb der Kulisse 7.

Patentansprüche

1. Antriebs- Kinematik (1) für das lineare Zuführten ei-
nes Verschlusses bzw. einer Patrone in ein Waffen-
rohr, dadurch gekennzeichnet, dass:

- eine gerade Führungsnut (3), in welche ein Mit-
nehmer (5), der mit dem Verschluss (2) kon-
struktiv lösbar verbunden ist, über ein Antriebs-
mittel (6) geführt wird,
- eine Kulisse (7), in welcher ein Übertragungs-
mittel (8) geführt wird,
- Übertragungsmittel (8) und Antriebsmittel (6)
im Kraftschluss miteinander sind, wobei
- zwischen dem Antriebsmittel (6) und dem Mit-
nehmer (5) ein Mittel (9) eingebunden ist, das
ein Lösen des Mitnehmers (5) vom Verschluss
(2) insbesondere in den Stillstandzeiten des
Verschlusses (2) realisiert.

2. Antriebs- Kinematik nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Mittel (9) durch eine Aus-
steuerung (11) vom Verschluss (2) gelöst und durch
eine Einsteuerung (10) in den Verschluss (2) ge-
schoben bzw. gedrückt wird.

3. Antriebs- Kinematik nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Aussteuern als
auch das Einsteuern des Mitnehmers (5) vom bzw.
zum Verschluss (2) durch das Übertragungsmittel
(8) aktiviert wird.

4. Antriebs- Kinematik nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Übertra-
gungs- und Antriebsmittel (6, 8) Gleitrollen, Zahnrä-
der oder dergleichen sind.

5. Antriebs- Kinematik nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
nut (3) mittig innerhalb der Kulisse (7) eingebunden
ist.

6. Antrieb- Kinematik nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungsnut (3) kürzer ge-
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halten wird und die Kurve der Kulisse (7) wesentlich
länger als die Führungsnut (3) ist, wenn die Funktio-
nen der Waffe nicht zeitgleich, sondern zeitlich ge-
taktet ablaufen, während der Verschluss (2) steht.

7. Antriebs- Kinematik nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebs-
mittel (6) motorisch und über eine Übersetzung oder
dergleichen angetrieben wird.

Claims

1. Drive kinematics (1) for linear feeding of a breech or
a cartridge into a weapon barrel, characterized in
that;

- a straight guide groove (3), into which a driver
(5) is guided via a drive means (6), which driver
(5) is physically detachably connected to the
breech (2),
- a slotted guide (7), in which a transmission
means (8) is guided,
- transmission means (8) and drive means (6)
form a force fit with one another, wherein
- a means (9) which releases the driver (5) from
the breech (2), in particular in times when the
breech (2) is stationary, is included between the
drive means (6) and the driver (5).

2. Drive kinematics according to Claim 1, character-
ized in that the means (9) is detached from the
breech (2) by an off control mechanism (11), and is
forced or pushed into the breech (2) by an on control
mechanism (10).

3. Drive kinematics according to Claim 1 or 2, charac-
terized in that the off control mechanism and the
on control mechanism for the driver (5) from and to
the breech (2) are activated by the transmission
means (8).

4. Drive kinematics according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the transmission and drive
means (6, 8) are sliding rollers, gear wheels or the
like.

5. Drive kinematics according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the guide groove (3) is includ-
ed centrally within the slotted guide (7).

6. Drive kinematics according to Claim 5, character-
ized in that the guide groove (3) is cut shorter and
the curve in the slotted guide (7) is considerably long-
er than the guide groove (3) when the functions of
the weapon do not take place at the same time, but
clocked in time, when the breech (2) is stationary.

7. Drive kinematics according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the drive means (6) are driven
by a motor and via a transmission or the like.

Revendications

1. Cinématique d’entraînement (1) pour l’alimentation
linéaire d’une culasse ou d’une cartouche dans un
canon d’arme, caractérisée par :

- une rainure de guidage droite (3), dans laquelle
un dispositif d’entraînement (5) qui est connecté
à la culasse (2) de manière physiquement dé-
tachable est guidé par le biais d’un moyen d’en-
traînement (6),
- une coulisse (7), dans laquelle un moyen de
transfert (8) est guidé,
- le moyen de transfert (8) et le moyen d’entraî-
nement (6) étant en engagement par force l’un
avec l’autre,
- entre le moyen d’entraînement (6) et le dispo-
sitif d’entraînement (5) étant incorporé un
moyen (9) qui effectue une séparation du dis-
positif d’entraînement (5) de la culasse (2), no-
tamment durant les moments d’immobilisation
de la culasse (2).

2. Cinématique d’entraînement selon la revendication
1, caractérisée en ce que le moyen (9) est séparé
de la culasse (2) par une commande de sortie (11)
et est poussé ou pressé dans la culasse (2) par une
commande d’entrée (10).

3. Cinématique d’entraînement selon la revendication
1 ou 2, caractérisée en ce que la commande de
sortie ainsi que la commande d’entrée du dispositif
d’entraînement (5) depuis ou vers la culasse (2) sont
activées par le moyen de transfert (8).

4. Cinématique d’entraînement selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3, caractérisée en ce que
les moyens de transfert et d’entraînement (6, 8) sont
des galets de glissement, des roues dentées ou si-
milaires.

5. Cinématique d’entraînement selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisée en ce que
la rainure de guidage (3) est incorporée centrale-
ment à l’intérieur de la coulisse (7).

6. Cinématique d’entraînement selon la revendication
5, caractérisée en ce que la rainure de guidage (3)
est maintenue plus courte et la courbe de la coulisse
(7) est essentiellement plus longue que la rainure de
guidage (3), lorsque les fonctions de l’arme se dé-
roulent de manière cadencée dans le temps et non
pas simultanément, tandis que la culasse (2) est im-
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mobile.

7. Cinématique d’entraînement selon l’une quelconque
des revendications 1 à 6, caractérisée en ce que
le moyen d’entraînement (6) est entraîné par moteur
et par le biais d’une démultiplication ou similaire.
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